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Nr ted | Dinſtag den 5. April 1864. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ CZE Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis für Krakau 3 fl. mit Berſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. refv. fl. 26 Nr. einzelne Nummern 5 Nfr. VIII. J ahr gang. rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Mr. Stempelgekühr für jede Ginſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Redaction, Adminiftration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. r ] Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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noch keinem der Bundestagsgeſandten die bezüglichen Gelegenheit wollen wir noch einmal darauf aufmerk⸗ Londoner Cabinet angezeigt, während von Seite 


Einladung zum Abonnement Inſtructionen zugegangen. ſam machen, daß vor der Hand die Integrität der Frankreichs durch den Herzog von Grammont in 
auf das mit dem 1. April d. J. begonnene neue Die „Nordd. Allg. Ztg.“ vom 1. d. M. ſchreibt: däniſchen Monarchie, ſo wie die Giltigkeit der Ver⸗Wien nur die Zuſage gemacht wurde, daß Frankreich 
Quartal der ? Die Annahme der Gonferenzen von Seite Preußens träge von 1851 und 1852 nicht in Frage geſtellt zur Conferenztheilnahme bereit fei, wenn der deutſche 

Krakauer Zeitung 4 ift von der Erklärung begleitet, die Löſung müſſe auf werden dürften. Nur liegt es auf der Hand, daß Bund ſich für die Conferenz ausgeſprochen haben werde. 
44 r | einer anderen Baſis als jener der Verträge von 1852 Oeſterreich und Preußen bei dem Umftande, daß Dä. Nach der „Kg.“ ſollen diplomatische Vorſtellun⸗ 


Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. geſucht und der Nationalitätsfrage befriedigende Rech⸗nemark feine: Verpflichtungen wiederholt nicht einge⸗ gen, die engliſcherſeits beim Stockholmer Hofe 
April bis Ende Juni 1864 beträgt für Krafta unmg getragen werden. Die Bundesregierungen ſind halten, ja die Alliirten zur Ergreifung der Waffen angebracht worden ſind, den König Carl XV. 
3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Poſtzuſen⸗durch preußiſche und öſterreichiſche Circulardepeſchen genöthigt hat, das Schwert nicht eher aus der Handſſelbſt dazu veranlaßt haben, bier das Erſuchen zu 
dung 4 fl. S zur Conferenz beſonders eingeladen worden. Die legen werden, als bis Bürgſchaften errichtet werden, ſtellen, die politiſche Miſſion des Prinzen Napoleon 

Abonnements auf einzelne Monate (vom Theilnahme des Bundes jet ſehr wahrſcheinlich. Dieſwelche einen Bruch der Verträge von Seite Däne⸗ nach Stockholm — von welcher bekanntlich für die Zeit 
Tage der Zufendung des erſten Blattes an) werden „Nordd. Allg. Ztg.“ empfiehlt, den Herzogthümern marks zur Unmóglichitit machen. Am ſchwerſten zu der Rückkehr des Prinzen die Rede war — zu beſei⸗ 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35ſdie Frage vorzulegen, ob fie deutſch oder däniſch ſein entziffern und vorher zu beſtimmen dürfte die Hal⸗ tigen. Die außergewöhnlich aufgeregte Stimmung 
Nkr. berechnet. | wollen. tung Frankreichs bei den Conferenzen fein, obgleich der ſchwediſchen Hauptſtadt fol als Grund angegeben 
0 ueber die Haltung Ruß hands, ſchreibt die man in neuerer Zeit keine vollgiltige Urſache hat, an worden ſein. 

; fi „N. M. 8.7, ſcheint noch nichts beſtimmt zu fein, der Friedensliebe des Kaiſers der Franzoſen zu zwei Der „Altonaer Mercur“ meldet aus Rends⸗ 
Amtlicher Theil. doch dürften die Erwägungen, welche der Fürſt Gort⸗ eln. Sein offen und wiederholt ausgeſprochenerſburg, 1. April: In Schleswig ſoll im Hinblick auf 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter- 


ſchakow in ſeiner Note vom er a er bei Grunbfag 2 3 Pre a der en H e e iaon eee eine 9 
i ; on Wurtte wia. Anerkennung des Königreich Italien ausſprach, auchſtung Dänemarks laſſen ſich ſchwer mit der Haltungſlung Delegirter aus verſchiedenen Gegenden des Her⸗ 
tg — en z. ou oosdłeśió ch 9 —— bei der deutſch⸗däniſchen Frage ihr Gewicht am des Tuileriencabinets gegenüber den nationalen Be- zogthums ſtattfinden, welcher folgende Erklärung vore 
Carl tuowig Alerauder Grafen v. Hohenſtetu und femer Schwe Petersburger Hofe nicht verloren haben. ſtrebungen in Deutſchland vereinen und was den an⸗ gelegt wird: Seit dem Tode Friedrichs VII. find die 
ke: u ee Warie. e, e ee Der „Conſtitutionnel“ vom 1. d. conſtatirt dieſgeblichen Vorſchlag zur Anwendung des allgemeinen Herzogthümer Schleswig und Holſtein ſelbſtſtändige 
wirtiembetideu Górietóo adergmädigft oujuerieinen geruyı, Schwierigkeiten, die Herzogthumerfraze ange. Stimmrechtes in Schleswig⸗Holſtein betrifft, jo un⸗Länder und nur ihrem rechtmäßigen Fürſten Fried 
Bun: ſichts der Verſchiedenheit der Anſprüche zu lösen. Erſterliegt es keinem Zweifel, daß auch Oeſterreich undſrich VIII. Gehorſam |dulbig; fie erklären den Confe⸗ 
Das Juſtizminiſterium hat auf die bei dem k. k. Kreisgerichte in ſagt, Frankreich würde einer Conferenz: nicht zuſtim⸗ Preußen, wie England und Rußland denſelben nichtſrenzmächten gegenüber, daß ſie ſich zu der Forderung 
"ron erledigten zwei Matheſtellen Die 40 a asig Jehaunſmen, welche es auf fih genommen, über das Ogidjal|acceptiren werden. Für Dänemarks Integrität wäre berechtigt halten, es folle keine definitive Entſcheidung 
delmaun aue, Ghrudun unt Sojeph aus Tabor i der Herzogthümer ſich auszuſprechen, fei es, indem ſie aber feine: Annahme geradezu ein Todesſtreich. über ſie gefällt werden ohne ihre Zuſtimmung. 5 
— hr A © — 4 KR hu l. ihnen einen Souverain wählen, ſei es, indem ſie die Der „Kg.“ gehen von London, 31. März, aldi In Fo iiaeie wird (morgen) Mittwoch eine 
rathoſte en prubłm dem atsgerichte⸗ * r ' e „K. . 7 . h in 
rathe und Staatsanwälte aus Miſo-Kubin Auton W osa Lit uno |jelben zwiſchen dieſen oder jenen Mächten teilen! beftimmt folgende Nachrichten zu: 1) Die Conferenz Verſammlung der Holſteinſchen Geiſtlichkeit ſtattfin⸗ 
— dem dortigen Staatsauwalteſupftttuten Johann O po: — Die einzige mögliche Lösung wäre, ihre Be⸗ haben alle Unterzeichner des re Vertrages — zal um der Conſereng gegenüber ihre Uebereinſtim⸗ 
c S e hat die bei dem Bezirtsgerichte in völkerung gr en er Die fen gp 1 ak mit 1 1 w — 5 1— u mit weż rake: une Se e p Lane 
Klattau eulebigre Vorſteherſtelle dem Bezirksgerichte⸗Abzuncten in[Souverain He haben wollen. ieſe Löſung, den Prin⸗ erwartet wird — ange men, 2) Dieſelbe wird am desrechte auszuſprechen. u ie Lehrer der Herzog- 
Hoheumauth 2 — — 2 A . cipien der kaiſerlichen Regierung entſprechend, würde 12. April in London zuſammentreten und aus den thümer srian 25 gleichem Zwecke zuſammentreten. 
; ; die billigſte fein. Sie allein vermag der europäiſchen Geſandten der betreffenden Mächte, welche gegenwär Das hannoverſche Finanzminiſterium macht 
e = 3 R S az mus E Pe: Ordnung und dem allgemeinen Frieden ernſte undftig hier accreditirt jind, gebildet werden. 3) Als befann, daß das öſterreichiſche Geſchwader, zum 
en iu 86: pmierhajte Garantien zu geben. f Baſis wird der Vorſchlag dienen: Perſonal⸗Union Schutze der deutſchen Handelsflagge bejtimmt, befeh⸗ 
Bei der unmittelbar hierauf erfolgten 19. Verloſung der Ge- Nach einem Wiener Telegramme der „Prager en Holſtein und Sud⸗Schleswig einerſeits und|ligt worden ſei, ſeine Operationen auch auf die 
F ᷣͤ an ͤ mia b: Glen AE E N a Bert be 
8 - 3. r radte Ana einer identiſche eſſeligkeiten. m mei uſſirt wird der e⸗ ie Fortſetzu 
e 840 1108 Ort ere und Preußens apokryph, derlei renz⸗Vorſchlag, außer von Nuffel, von Rußland. Amdäniſchen Angelegenheit ift erſchienen. Dieſe Fort 
1253 141 1470 1485 1603 2021 2632 2633 2918 2922 2990 identiſche Noten exiſtiren nicht. Die Conferenzlaueſten unterftügt von Preußen, welches nur durchſſetzung umfaßt die Correſpondenzſtücke der beiden letz⸗ 
8430 3655. Won dieſen verlosten Serien entfällt ouf die in der: (deren Verſchiebung jedoch nicht unwahrſcheinlichſdie Gefahr, von Rußland verlaſſen zu werden, ein- ten Monate bezüglich des Uebergangs der Truppen der 
Serie-dtummer 840 enthaltene Gewiunuummer 19 ein Gewinnt ſei) wird wahrſcheinlich zunächſt durch die auswärti⸗ gewilligt hat. 5) Es herrſcht unter den Diplomaten deutſchen Großmächte über die Eider und Schley, des 
P e e e gen Miniſter perſönlich beſchickt. Erſt nach Beititelung tein großes Zutrauen in die Erfolge der Conferenz. Aufgebens des Dannewerkes, des Angriffs von Düp⸗ 
Gewlännammern der Schuldverſchreibungen, welche in den ver- der principiellen Grundlagen werden andere Bevoll=|6) Eine Parlaments-⸗Auflöſung ijt nicht wahrſchein⸗ pel und des Einmarſches in Jütland; ferner bezüglich 
losten Serien enthalten find, entſallt der geriugſte Gewinnt von mächtigte beigezogen werden. lich. 7) Es hat eine Annäherung zwiſchen Englandſder Conferenzen. Die vorgelegten Correſpondenzſtucke 


300 fl. Die Rüctzahtung des Capitals und des Gewinns erfolgt Das Zuſtandkommen der Conferenz zum 12. [und Frankreich ſtattgefunden. Man wird wahrſchein- reichen bis in die letzte Woche des Monats Marz. 


am 30. Juui 1864. April, obgleich von England als unter allen Umſtän⸗ lich Stansfeld fallen laffen. Ueber Die Reiſe Garibaldi’s wird der 
den dringend wünſchenswerth bezeichnet, wird, wie Als Vertreter des deutſchen Bundes bei den frei⸗„N. P. 3.“ aus Paris geſchrieben: „In Rom fürch⸗ 
$ A à man auch der „Bohemia“ aus Wien ſchreibt, ftarkilih noch immer problematiſchen Gonferenzen wirdſtet man einen Zuſammenhang zwiſchen dem Ausfluge 
Nichtamtlicher Theil. bezweifelt, feit die Verhandlungen in Frankfurt ſichſneben Herrn v. Beuſt jetzt auch der hannover ſche Mi- Garibaldis nach England und dem trotz aller Gegen⸗ 

| fi 3 mehr in die Länge zu ziehen ſcheinen, als man an⸗ niſter Graf Platen genannt, für den ſich namentlichfreden bedenklichen Zuſtande des Papſtes. Es ift et- 

Krakau, 5. April. fangs angenommen. Etwaige ſtörende Zwiſchenfälle.Oeſterreich bemühen jol. was daran. Garibaldi, in ſeinem wilden Haſſe gegen 


Die formelle Einladung der engliſchen Re⸗ſauf dem Kriegsschauplatz find außerdem nicht un⸗ Der „A. A. Z.“ ſchreibt man aus Paris: InſFrankreich und gegen das Papſtthum, ift ganz der 
gierung an den deutſchen Bund vom 26. v. M., die möglich. Preußen ſcheint entſchloſſen, nicht ohne einenſdiplomatiſchen Kreiſen vermuthet man, das Pariſer Mann danach, ſich in den Kopf geſetzt zu haben, der 
Conferenz am 12. d. M. zu beſchicken, ift in gleicher vorgängigen namhaften militäriſchen Erfolg ſeinen Cabinet, um Schweden in den Krieg hineinzudrän⸗Tod Pius IX. ſei ein günſtiger Moment für irgend 

eije und gleichzeitig an die übrigen Signatarmächte Siß in der Conferenz einnehmen zu wollen. gen, ſei ſehr geneigt, es alsdann für alle Fälle gezenieine Action zu Gunſten der „Befreiung“ Roms. 
es Londoner Vertrages übermacht worden. Die (in der Nummer vom Sonnabend ſignali-Rußland und Deutſchland zu garautiren, und werde Was der geſunde Menſchenverſtand dazu ſagt, danach 

Der Bundestag hat zwar am Donnerſtag ſeineſſirte) Nachricht der „Europe“, ſchreibt der Wienerſan einem Garantievertrag zwiſchen Frank⸗darf man bei den Projecten Garibaldis nicht fragen. 
gewöhnliche Sitzung gehalten, doch ift in derſelben[Correſpondent der „Prager Ztg.“, ift unrichtig oderfreich und Schweden unterhandelt. Es finden faſt Es ift übrigens nicht zu leugnen, daß die etwaige 
ichts von einiger Erheblichteit vorgekommen, da dieſvielmehr jie kommt post festum, da, wie wir aus täglich Conferenzen des ſchwediſchen Miniſters mit Gleichzeitigkeit von dem Tode des Papſtes und dem 
vereinigten holſteiniſchen Ausſchüſſe noch über keine guter Quelle vernehmen, eine Mittheilung der beiden dem franzoſiſchen Miniſter des Auswärtigen ſtatt. Aufenthalte ſeines Todfeindes in London eine Agi⸗ 
er ihnen vorliegenden Fragen ihren Bericht abgefaßtſdeutſchen Großmächte an den Bund bezüglich In Folge dieſer Verhandlungen, meldet das „Frankf. tation in England hervorzurufen im Stande ware, 
aben. Was die Einladung zur Theilnahme an derſeines Programms zur Baſis eines Friedensabſchluſſes Journ.“, habe Dänemark noch immer nicht feine An⸗ welche der Franzöſiſchen Regierung Verlegenheiten be⸗ 
von England gewünſchen Conferenz betrifft, jo ſind mit Danemark bereits jtattgefunden hat. Bei Diejerjnapbme der Conferenzen definitiv und officiel demlreiten würde. 
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M (I t Am 7. Juli v. J. fand man den Kutſcher des reichen Prieſter die heilige Communion reichen wollte, im Ginver- hof in Aix verwieſen, wo die Verhandlungen am 14. März 

Fcui CLDII. Kaufmanns Armand in Montpellier, Maurice Roux, mit ſtändniſſe mit dieſem jelbft an das Krankenbett des Kut- begannen. Der Angeklagte ftellte den vernherein Jee 

= —DGe— gebundenen Händen und Füßen, einen Strick um den Hals, ſchers und fordert ihn, da er den Prieſter mit einem Ci- Schuld in Abrede, und behauptete, Maurice Roux habe 
M den Körper faſt zum Leichnam erſtarrt, und wie in den borium kommen ſieht, auf, Angeſichts der heiligen Hoftie fi ſelbſt in den Zuſtand verſetzt, in welchem er im Keller 

Der Proceß Armand. letzten Zügen röchelnd, mit dem Angeſicht auf der Erde im und feines vielleicht nahen Todes die Wahrheit zu ſagenſgefunden wurde und auch das Attentat vom 17. November 


Ni Mm 14. März begann vor dem Schwurgerichtshofe in Holzkeller des feinem Herrn gehörigen Hauſes liegen. Derjund nicht etwa einen Unſchuldigen anzuklagen. Mauriceljei nur von ihm fingirt. Sowohl die Anklage als die 
ir im ſüdlichen Frantreich ein Proceß, welcher zwölf Tage Schlüſſel zu dieſem Holzkeller war nirgends zu finden. Die Roux ſchwört Angeſichts der heiligen Hoſtie vor Gott und Vertheidigung hatte eine Reihe von Aerzten vor das Ge⸗ 
3 8 Das franzöſiſche Publicum. in Spannung erhielt, Der Köchin Armand's, welche in einem andern Keller nebenan den Menſchen, daß Armand ſein Mörder ift. In Monts, richt citirt, deren Gutachten über den Zuſtand des Mau⸗ 
zę zu den Verhandlungen war Tag für Tag ein zu thun hatte, hört Abends das Röcheln, durch den Thier - pellier herrſchte große Aufregung gegen Armand, als man rice Roux ſich ſehr widerſprachen. Die Aerzte von Mont- 
go Furet, von Marſeille, von Montpellier und ſelbſt don ſſpalt erblickt man den auf dem Boden liegenden Körper. im Publicum nach und nach dieſe Thatſachen erfuhr, und pellier, welche den Kranken zuerſt ſahen und behandelten, 
nr brachte die Eiſenbahn Leute, welche den Verhandlun- Armand davon benachrichtigt, kommt ſelbſt in den Kelleripiefe Aufregung fteigerte ſich noch, als man hörte, der erklärten, daß er einen Schlag in den Nacken erhalten habe, 

u anwohnten und am vorletzten Tage, wo das Plaidoyer und holt, jobald er durch das Schlüſſelloch den im Keller Grund des Mordverſuchs fei einzig und allein der geweſen, welcher ihn in den oben geſchiderten Zuſtand verſetzt habe 
i fand, waren alle Räume des Gerichtsſaales dermaßen regungslos liegenden Mann geſehen, den Arzt und einen daß Maurice Roux das Haus ſeines Herrn eine elende und auch Roux ſelbſt erzählte ſchon in der Vorunterſu . 
i — daß ſelbſt die Seſſel des Angeklagten und Der Polizei⸗Commiſſär, während Jemand anderer den Schloſſer Baracke genannt habe. Maurice Roux genas indeß wiederchung, fein Herr fei, als er in dem Keller kniete um Holz 
bien vewachenden Geusdarmen, ſowie der Zeugen vom Due bolt, um die Thür zu erbrechen. Maurice Roux wird auflund ſollte als Zeuge vor den Aſſiſen in Montpellier ge: in die Schürze zu faſſen, hinter ihn getreten, habe ihm 

i in weggenommen waren und der Praſident fih gend jein Zimmer gebracht. Obwohl er fajt tobt und ſprachlos gen feinen angeklagten Herrn auftreten. Am 18. Novem- mit den Worten: Ich will dich lehren, mein Haus eine 

4 lab, alle Zuſchauerplätze räumen und die dann aufs iſt, beginnt man doch ſofort ein Verhör mit ihm, um den ber v. J. ſollten die Verhandlungen beginnen. Der Ge» Baracke zu nennen, einen Schlag ins Genick verjegt, daß 
= in dieſelben Eintretenden der ſtrengſten Controle un. Namen ſeines Mörders zu erfahren. Mit Hilfe eines ihmſrichtshof war bereits verſammelt, der Angeklagte vorgeführt, er niedergeſtürzt fei und habe ihm dann Hände und Füße 

Stehen zu laſſen, wo es ſich dann herausſtellte, daß zwei vorgelegten Alphabets bezeichnet er Armand, ſeinen Herrn, aber der Zeuge Maurice Roux erſchien nicht. Er war zus gebunden und einen Strick um den Hals gewunden. An- 
Zuutheile der vorher Auweſenden ohne Eintrittskarten ſich als feinen Mörder. Dieſer wird mit ihm confrontirt, bei vor das Opfer eines nachträglichen Attentats in einer Sei“ dere Aerzte dagegen, unter ihnen die berühmteſten Aerzte 
wudang verſchafft hatten. Die Haltung des Publicums ſeinem Anblick geräth Maurice Roux in convulſiviſcheſtenſtraße von Montpellier geworden, dennoch überlebte er von Paris, Lyon und Straßburg, an ihrer Spitze Herr 
m der Verhandlungen, und namentlich am vorletzten Zuckungen und wiederholt mit bezeichnenden Geberden und auch dieſen zweiten Angriff auf ſein Leben. Tardieu, Decan der medieiniſchen Facultät zu Paris, er: 
hen eine jo demonſtrative, daß der Praſident amjdredlichen Blicken feine Beſchuldigung. Armand wird in. Der Vertheidiger Armand's verlangte nun die Verta⸗ klärten den Zuſtand des Maurice Roux für einen fingit- 
Zeug Tage gar kein Publicum mehr zuließ. Selbſt die Folge deffen verhaftet und Maurice Roux in das Spitaligung der Verhandlungen und die Verweiſung des Proceſ⸗ ten und zeigten durch Experimente, wie man fih ſelbſt ſo die 
Ben ulld die Advocaten in ihrer Amtstracht hatten dem gebracht. Nach ſechs Tagen erſucht eine barmherzige Schwe- ſes oder einen andern Schwurgerichtshof, weil bei der in Hände auf den Rücken binden könne, wie ſie bei Roux ge 
in Lachand, einem der Vertheidiger Armand's nach feijter den Unterſuchungsrichter, dem Kranken, deffen Zuſtand Montpellier herrſchenden Aufregung die Unabhängigkeit des funden wurden. Die Vertheidigung hatte ein 27 5 
c erthenuigungstede Beifall geklatſcht. Doch erzählen ſie für ſehr gefährlich hält, einen Beichtvarer zu ſenden. Gerichtshofes gefährdet ſcheine. Dem doppelten Begehren langes Gutachten des Profeſſors Tardieu im oe 3 

n Gegenftaw der Anklage. Dieſer willigt ein und begibt ſich zu der Zeit, wo ihm der wurde ftattgegeben und die Sache an den Schwurgerichts⸗ theilen laſſen, wogegen von dem Dr. Surdun in 


Ein Wiener Telegramm der „Prager Ztg.“ vomſordneten Rozehnal verhandelt wurde. Gegen den-Jam 3. Jänner 1847 geboren worden, ſtarb ſchon ane — . — Die Gefangennahme war ein glücklicher 
1. d. meldet: Die mexicaniſche Angelegenheitſſelben war eine Privatklage auf Ehrenbeleidigungſderthalb Jahre darauf in Prag, wo Se. faif. Hoheit Zufall. 
iſt geordnet, die vom Grafen Franz Zichy hieherſwegen eines Feuilletonartikels in der Morava” ane Erzherzog Albrecht damals als Landescommandirender: Ein Hamburger Telegramm der „Preſſe“ vom 
gebrachten Vermittelungs-Vorſchlage wurden ange⸗ geſtrengt worden, und der Gerichtshof frug bei dem reſidirte. A 2. April meldet: Die Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
nommen. Landtag an, ob aus dieſem Anlaſſe eine gerichtliche. Se. k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Grzberzog|plage im Sundewitt find heute ganz nichtig. Nicht 
Der Wiener +*-Gorrefpondent der „Bohemia“ Unterſuchung eingeleitet werden könne. Die vom Land⸗ Albrecht haben aus Anlaß des betrübenden Ablebens die däniſche Regierung, ſondern die Commiſſäre 
ſchreibt unterm 1. April über diefe Angelegenheit: ſtage eingelegte Commiſſion erklärte ſich einſtimmig Hoͤchſtihrer Gemalin der durchlauchtigſten Frau Erz⸗der Großmächte in Schleswig haben vorgeſtern 
Der Verzicht Sr. kaiſ. Hoheit des Herrn Erzherzogs gegen die Zuſtimmung und der Landtag pflichtete die⸗herzogin Hildegard dem Bürgermeiſter der Stadtſeine allgemeine in Schleswig zu erhebende Kriegs“ 
Ferdinand Mar auf die agnatiſchen Rechte — esſſer Erklärung bei. Wien den Betrag von 2000 fl. zur Vertheilung anſſteuer decretirt. 
foll der Entſchluß dazu weſentlich durch den Einfluß Linz, 1. April. Die Statuten betreffs einerſverſchämte arme Familien gnädigſt übergeben lafjen.| Ein preußiſches Garde⸗Huſaren⸗Detachement, Í 
des Königs der Belgier gereift ſein, der eine beſon⸗ Brandſchadenaſſecuranz wurden zu Ende berathen. Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand haben am heißt es in verſchiedenen Zeitungen, habe in Bredel 
dere Vertrauensperſon nach Miramare geſandt — Der Bericht des Landesausſchuſſes über Anſprüche des 31. v. Mts. nach Allerhöchſtihrer vollſtändigen Gene- geſtanden und fei dort überfallen worden, der größere 
bildet, wie bekannt, die Grundlage der Verſtändigung, Aerars an die Landſchaft und umgekehrt wird demſſung zum erſten Male wieder eine Spazierfahrt in Theil habe fih durchgehauen, etwa 22 Mann aber 
indeß ſcheint es, als ob derſelbe weder ein unbeſchränk⸗Finanzeomité zugewieſen. Nächſte Sitzung Dinſtag. Prag unternommen. eien in der Gewalt des Feindes geblieben. Dem 
ter noch ein unbedingter, ſondern, ſo lautet wenig⸗ Prag, 1. April. An der Tagesordnung: Gemein- Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Kar! Ferdinand Vernehmen nach find fie durch den Verrath ihres 
ſtens eine nicht unbeglaubigte Verſion, nur zu Gun⸗ degeſetz. Ueber den Antrag der Minorität in derſiſt von Brünn eingetroffen. y Quartierwirthes in die Hände der Dänen gefallen. 
ſten der jüngeren Brüder formulirt iff. Man hat aber Commiſſion, welche die Ausſcheidung des großen. Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Karl Ludwigs(wwie ſchon von däniſcher Seite berichtet, hatten die 
alle diejenigen persönlichen Rückſichten walten laſſen, Grundbeſitzes verlangt, entſtand eine lange lebhafteſhat zum Bau des Künſtlerhauſes als Stifter 3000 fl |preußiihen Abtheilungen, welche in Mittel⸗Jütland 
deren Ausſchließung nicht durch die Sache fih als Debatte, in welcher der Referent der Majorität Ta⸗ gezeichnet. operirten, Horſens geräumt und ſich in Beile 
abſolut geboten herausſtellte. ſchek, dann Bring, Brauner und Sladkowskty unter“ Herr Staatsminiſter v. Schmerling ift nachſconeentrirt; ihre Vorpoſten blieben auf der Straße 
Wie aus Trieſt, 2. April, gemeldet wird, findetſlebhaftem Beifall des Hauſes gegen, der Referent der Prag abgereiſt. : joon Beile nach Horſens etwa 1 Meile weit vorge 
der Empfang der mexicaniſchen Deputation wahr⸗Minorität, Graf Glam » Martinig, dann Graf Leo) Herr Miniſter v. Laffer ift erkrankt und hütet ſchoben.) 
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ſcheinlich am Montag ſtatt, am Dinstag und Mitt⸗ Thun, Fürſt Carlos Auersperg und Graf Albert No- das Bett. N > 4 Die am 28. v. M. vor Düppel verwundeten preu- 
woch der Empfang der Deputationen aus den Küjten-|tig für die Ausſcheidung ſprachen. Der Antrag, Se. Excellenz der Herr Marineminiſter Freiherrſßiſchen Offiziere find auf folgende Weiſe in die Hände 
ſtädten. i Brauners über das. Minoritätsgutachten zur Tages⸗ v. Burger ift in Trieſt angekommen und begibt|der Dänen gefallen: Lieut. v. Jasmund wurde ver’ 
KLaut Berichten aus Corfu vom 30. März war|ordnung überzugehen, wurde in namentlicher Abſtim⸗ſich nach Parenzo. j ſwundet von 2 Mann aus dem Gefecht getragen, als 
das Fort Vido Tags vorher geſchleift worden. mung mit 127 gen 70 Stimmen angenommen. —] Der ungariſche Hofkanzler, Graf Forgach, batjDieje ſelbſt verwundet wurden. Dann nahm ein Hor“ 
Aus Kairo, 20. März, wird gemeldet: Der Den Statthalter Freiherrn v. Kellersperg wurde derſeinen unbeſtimmten Urlaub erhalten. niſt ihn auf den Rücken, bis der Offizier ihn bat, 
Aufſtand in Yemen ift fo gut wie beendet. angeſuchte I4tägige Urlaub nicht bewilligt. Nächſte: Se. Exc. der Herr Präſident Dr. Frh. v. Rauleſihn liegen zu laffen, damit er nicht ſelbſt noch gefan⸗ 
1103 PR Sigung morgen. ift nach Dresden abgereiſt, um die unter ſeinem gen werde. — Lieut. v. Dömming hat einen Schu 
1158 Troppau, 2. März. [Telegramm der „Preſſe.“ ] Vorſitz tagende Conferenz für ein deutſches Obliga⸗ durch das Bein erhalten. — Lieut. v. Seckerndor 
pit Landtagsverhandlungen. Soeben wurde die dritte Seſſlon des ſchleſiſchenſtionenrecht am 4. d. wieder zu eröffnen. hat eine leichte Verwundung, einen Streifſchuß am 


In der Sigung des niederöſterreichiſchen Landta- Landtages vom Landeshauptmann Grafen Lariſch⸗. Das von dem öſterr. Kanonenboot „Velebich“ Kopf, der ihn betäubt zu Boden warf, ſo daß ſeine 
ges vom 1. d. kam der gleichlautende Antrag des Lan- Mannich mit dreimaligem begeiſtertem Hoch auf Se. aufgebrachte däniſche Schiff „Alf“ ift bereits in Pola Leute glaubten, er fei todt. — Lieut. Rasper vom 18. 
desausſchuſſes und des Schulausſchuſſes „1. daß Majeſtät feierlich geſchloſſen. angekommen. Die Ladung Caffee wird fuͤr Verſiche-⸗Megiment war bleſſirt, aber mit den Mannſchaf⸗ 
auch im Jahre 1865 ein Betrag von 24.000 fl. zu Prag, 2. April. In der heutigen Landtagsſizungſrers Rechnung von Trieſt aus reclamirt und wahr⸗ ten wieder vorgegangen, als er vom Luftdruck einer 
Aufbewahrung der Dotation der Pfarrſchullehrer auf wurde die Gemeindeordnung, Die Wahlordnung undſſcheinlich daſelbſt verkauft werden. Sie war nach Kanonenkugel betdubt zu Boden geworfen wurde, Í 
3000 fl., der Filialſchullehrer auf 280 fl. und der Un⸗ beider Einführungsgeſetz in zweiter und dritter Lez Conſtantinopel für ein dortiges Haus beſtimmt, dasſdaß er erft in Sonderburg wieder zum Bewußt 
terlehrer auf 160 fl verwendet werde,“ zur Verhand⸗ſung nach der Regierungsvorlage angenommen. Eine auch in Trieſt, London und Rio etablirt iſt, und ſein kam. 
lung. Der Ausſchußantrag wird angenommen. Ebenſo Debatte fand nur über $ 56 der Gemeindeordnung, war in England gegen Kriegsgefahr verſichert. Dem Privatſchreiben eines höher geſtellten Officiers 
der zweite Punct des Ausſchußantrages: „daß bei Be- betreffend das Siſtirungsrecht der Regierung den Bez Deutſchland. von Fridericia entnimmt das „Fremdenbl.“ daß in der 
rechnung des Einkommens der Lehrer künftighin beiſſchlüſſen der Gemeindeausſchüſſe gegenüber, ſtatt. Statt- Die Oeſterreicher haben ſich, wie ſchon berich⸗ ganzen Umgegend keine Lebensmittel zu erhalten feien und 
den bezirksämtlich vorgelegten Durchſchnitts preiſen Der |paltereileiter Graf Beleredi, Referent Taſchek, Herbſt, tet, aus der bis auf eine Viertelmeile von Fridericiaſder Proviant, zumeiſt Brod und Wein aus weiter Ferne 
Naturalgaben ein zehnprocentiger Abſchlag eintretez“ Brinz befürworten die Regierungsvorlage. Der An- vorgeſchobenen Stellung wieder zurückgezogen und un⸗ zugeführt werden. Für ein Seidel Milch wird ein Thaler 
‚„.ebenfo der letzte: „daß auch im Jahre 1865 ein Beejtrag Trojans, bei der vorjährigen Faſſung des $ 56 gefahr eine halbe Meile weiter rückwärts aufs Neue gefordert und bezahlt. 
trag von 3000 fl. zur Unterftügung von Schulleh⸗ zu beharren, wurde mit 113 gegen 76 Stimmen (bei[Poſto gefaßt. Die Brigaden Noſtiz und Thomas] Frau Mathilde Arnemann, deren Verdienſte um 
: rers⸗Wittwen und Waiſen verabfolgt werde.“ Nächſteſnamentlicher Abſtimmung) abgelehnt und der Para- halten bie Feſtung in einem weiten Halbkreis um⸗ die Pflege der Verwundeten in den Lazarethen Schleswigs 
Sitzung Dinſtag. Tagesordnung: Anträge des land-⸗ graph der Regierungsvorlage mit 107 gegen 77 Stim⸗ ſchloſſen, der von der Seeküſte im Norden bei Toeldoſſallſeitig gerühmt werden, hat als Anerkennung ihrer auf 


wirthſchaftlichen Ausſchuſſes. men (bei namentlicher Abſtimmung) angenommen. —füber Igeskov, Veil by, Bredſtrup, Erritſö bis wieder opfernden Thätigkeit von der Kaiſerin von Oeſterreich ein 
Laibach, 30. März. In der heutigen zehnten Nächſte Sitzung Dinstag. Auf der Tagesordnungſan die Küfte gegenüber Fühnen reicht. Außer eini⸗ Armband mit Brillanten zum Geſchenke erhalten. 
Landtagsſitzung verliest der Abgeordnete v. Apfalsliteht das Geſetz über die Bezirksvertretungen. jen Plänfeleien zwiſchen den Borpoften ift in der Im Garniſonslazareth zu Rendsburg ſtarb nach Mit 


tern den Bericht des Ausſchuſſes über den Rechen⸗ Czernowitz, 2. April. Das Präliminare proſletzten Zeit nichts vorgefallen. Das Wetter war vor⸗ theilung der „H. Nachr.“ der Cadet⸗Unterjäger des 18. 
ſckaftsbericht des Landesausſchuſſes. Letzterer wurde 1864 wurde genehmigt und ein Zuſchlag von zehnſherrſchend regneriſch. i k. k. öſterr. Feldjägerbataillons Freiherr Bechinie v. La 
genehmigt. Kreuzern zu den directen Steuern umgelegt. Für Die „G.⸗C.“ erklärt die Nachricht des „Sieècle“, zan durch einen Knieſchuß ſchwer verwundet im Gefecht 
Troppau, 31. März. In der dreizehnten Sitzungfden ausgeſchiedenen Abgeordneten des Großgrundbe-ſaus den vor Fridericia liegenden ungariſchen Regi⸗ beim Königshügel und bei Ober⸗Selk. 
des ſchleſiſchen Landtages wird der Landesvoranſchlagſſitzes, Baron Muftaga, wurde Baron Alexander Wa- mentern hätten Deſertionen zum Feinde ſtattfinden Nach einem Telegramm der „Hamb. Nachr.“ aus 
pro 1865 nach dem Antrage des Finanzausſchuſſes ſilko gewählt. Baron Nicolaus Petrino hat das Man-|lollen und jeien in Folge deffen 300 Mann kriegs-⸗[Frankfurt a. M. hat General v. Hake in der letzten 

größtentheild ohne Debatte angenommen. dat niedergelegt. 4 rechtlich erſchoſſen worden, für eine Lüge und hält Bundestagsſitzung angezeigt, daß Holſtein bis au 
Nur über Empfangspoit Rubrik 5 beim Landes- — — dieſer unwürdigen Verleumdung braver kaiſerlicher[Kiel, das Rendsburger Kronwerk und die ſtreitigen 
und Domeſticalfonds bezüglich des Getränkeimpoſtes Truppen lediglich die verbürgte Thatſache entgegen, Dörfer jenſeits der Eider von den Decupationstrup 
entſteht eine kurze Debatte und wird der Zujagane EEIE daß nicht ein Mann, viel weniger aljo eine grózjpen geräumt ift. Hake hat einen Theil der Execu“ 
trag des Landesausſchuſſes, dahin gehend: Oeſterreichiſche Monarchie. ßere Zahl von unſerer in Ziitlano ſtehenden Armeeſtionstruppen nach Heiligenhafen gezogen und wir 
„ Die bei der Empfangspoſt Rubrik 5 Aequivalent: Wien, 3. April. Geſtern um 3 Uhr Morgens deſertirt, daß durchaus keine kriegsrechtlichen Verhand⸗ bei einem Conflict mit den Dänen nach feinen JW 
und Reluitionen vorkommenden 8085 fl. feien zwarſiſt Ihre kaiſ. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzejlungen über ſolche etwa beabſichtigte Fahnenflüchtigkeitſſtructionen handeln. 
im Voranſchlage für das Jahr 1865 vorläufig nichtſherzogin Hildegard, nach empfangenen Sterbeſa⸗ vorzunehmen, um jo weniger aljo Executionen zu voll, Die 2 Schwadronen ſächſiſcher Dragoner, 
zu präliminiren; es werde fidh jedoch gegenüber des cramenten, felig in dem Herrn entſchlafen. Erzberzo- ziehen waren. 85 welche feit einiger Zeit in Itzehoe im Quartier lagen, 

f. k. Finanzminiſteriums wegen der von demſelbenſgin Hildegard, die erlauchte Tochter Sr. Majeſtat In der Nacht vom 29. auf den 30. v. wurde, ſind am 1. d. zum Schutz der Oſtküſte nach Heilige 
einſeitig verfügten Einſtellung dieſes Staatsbeitragesſdes Königs Ludwig I. von Baiern, Gemalin Sr. fatj.|wie der „Preuß. Staatsanzeiger“ meldet, gegen die hafen abmarſchirt. 
verwahrt und der Landesausſchuß angewieſen, die zur Hoheit des durchlauchtigſten Herrn Erzherzogs Al- Düppler Schanzen die erſte Parallele eröffnet. Die Der Oberpräfident Rofen und der gejammte Ma’ 
Wahrung der Rechte des Landes auf dieſes Aequiva- brecht, iſt ihrem Bruder dem König Max von Arbeit, vom Feind unentdeckt, wurde ohne Störung giftrat von Flensburg wurden entlaſſen. Für Flens” 
lent für den aufgehobenen Weintranſitoimpoſt geeig⸗ Baiern noch wenigen Wochen in der Vollkraft ihrerſdurch 2500 Mann der Brigade Cannſtein, gedeckt burg und wahrſcheinnlich auch andere Städte dürfte 
neten Schritte zu thun“, Jahre, nach kurzer Krankheit gefolgt. Der herbe Ver⸗ durch zwei Bataillone der Brigade Goeben, ausge- eine Ausſchreibnng einer außerordentlichen Kriegs“ 
angenommen. luft, welchen unſer Allerhöchſtes Kaiſerhaus und derſführt. Am 30. Morgens fielen von den Schanzen ſteuer erfolgen. 

Der Antrag des Finanzausſchuſſes betreffend diejalljeitig jo hochverehrte Erzherzog durch das Ablebenſeinige Schüſſe gegen die ausgeführten Arbeiten. Der Hamburger „Börſenhalle“ wird aus Gurba 

Ausſchreibung und Einhebung einer Landesſteuerum⸗der erhabenen mit allen Tugenden reich geſchmückten Am 30. März, Morgens wurden, wie die „N. P.ſven gemeldet, daß die Hamburger Bark „Cudova“ 
lage für das Jahr 1865 wird, nachdem im Art. 3Frau erlitten, wird nicht verfehlen, das tiefſte Mitge-Ztg.“ meldet, drei Matroſen von einem der Kriegs-am 2. d. Abend unweit des letzten Feuerſchiffes dur 
auf Antrag des Abg. Dr. Demel eine Modification ſfühl hervorzurufen. ſchiffe, welche den Eingang des Wenningbundes be- eine däniſche Dampffregatte angehalten und da zu 
vorgenommen worden war, ohne Debatte angenommen. Ihre kaiſ. Hoheit die Erzherzogin Louiſe Char- wachen, mit ihrem Boot gefangengenommen. Sie ſankern genöthigt worden iſt. 3 
Brünn, 1. April. In der zehnten Sitzung desjlotte Thereſe Friederike Hildegarde, dritte Toch- wollten Sachen aus Alſen holen und wurden nad) Wie die „Oſtſee ⸗Ztg.“ meldet, ift das holländt 
mähriſchen Landtages referirt Dr. Adamcezik fürſter Sr. Majeſtät des Königs von Baiern, war amſdem dieſſeitigen Ufer verſchlagen, wo ſie an nichtsſſche Schiff „Geſina Elfina,” welches nach Stettin be 
den Landesausſchuß über den gegenwärtigen Stand 10. Juni 1825 geboren und feit 1. Mai 1844 mitſ weniger dachten als daß die preußiſchen Poſten bisſſtimmt war, bet Peerd von den Dänen zurückgewie' 
der Verhandlungen bezüglich des Landesculturfonds. Sr. kaiſ. Hoh. dem Erzherzoge Albrecht vermählt, vor Fort 1 ſtanden. Als jie ans Land ſtiegen, ver- ſen worden, da Swinemünde blokirt ſei. t 

Der Bericht wird dem Finanzausſchuß zugewieſen.ſaus welcher Ehe 2 Töchter hervorgingen, von welden|wundeten die Poſten einen durch einen Schuß und Der Herzog von Naſſau hat am 30. März die 

Am 31. März hielt der Landtag eine vertraulicheldie Eine Erzherzogin Maria Therefia 18, und Ma- nahmen alle drei mit dem Boot gefangen. Sie wur- Ständeverſammlung feierlich eröffnet. Der Thronrede 

Sitzung, in welcher über die Immunität des Abge- ſthilde 15 Jahre ift. Ein Prinz Carl Albert, derſden ins Hauptquartier gebracht und hier ſehr genau entnehmen wir folgendes: Mein Beſtreben ift: unan? 
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po ſeftige, jabzornige Gemüthsart und beftätigten, daß er auf Lamartine nächtliche Ausflüge machte, was ſein Herr mit Francs hätte, als Armand der Mörder ſei, hätte ſie ihr Zeugen zurückrufen und fragte ihn, wer ihn habe paride 
1100 x ſchlug, aber auf der andern Seite wurde auch wie-|mebr als ein Mädchen figen, ließ und mehr als einen][Hausmeiſterin, leugnet die Aeußerungen auf das Entſchie⸗ des Publicums: „Der Herr Centralcommiſſär ließ mió 


„jt deb hire gut, daß er ein großer Wehlthäter der Ar- der, der von den Erſparniſſen der Mädchen lebte, die er Kreuz, fie hat mich auf offenem Markte geſcholten, hat mir Das Verdict der Geſchwornen lautete „Nichtſchuldih, 
men und für die leiblichen Bedürfniſſe feiner Dienſtboten verführte, als einen Romanhelden, dem die Romane Eu“ meine Haube zerriffen, fie hat mich ſchon in meinem el-Jaud auf die ſubſidiariſche Frage, ob Armand den X 5 
e 


E 
x 3% R z = * 7 


hervorgehen. Auch ſcheint in der neueſten Zeit eine]23 Pferde eingebracht haben. 


gejegt dahin gerichtet, daß dem Lande die Segnungenſhielt am 31. Vormittags eine geheime Staatsraths⸗ figen 8 Dr in Anfehung der Mitwirkenden und des wohl⸗ 1463 verl, 1154 bez. — Bollwiót. ófterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.58 
des Zollvereins erhalten werden. Die Verhandlungen, Sitzung ab. Die bisher bekannten Landthingswahlen dia kad x i war. Die geſammte Capelle des verl, 5.49 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.58 verl., 

Erneuerung der Vereinsver- zeigen eine Mehrheit der gemäßigten Nationalpartei. tung i 8 | m 3 Hannover“ unter verfönlicher Lei⸗ 5.48 bez. — Navoleond ors fl. 9.40 verl., fl. 9.26 bez. — Ruſſiſche 
welche zum Zwecke der i 9 t ver⸗ zeig „Web Pen 9 1a btg en attonalpartet. tung ihres bewährten Capellmeiſters Herrn Wiedmann, ſpielte Imperials fl. 9.66 verl, fl. 9.51 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
träge dermalen im Gange find, haben zwar bis jegt| Das däniſchte Kriegsminiſterium meldet, Hor⸗ die Ouverture aus „Maruana“ des Gugländers Wallace, Aemi⸗ lauf. Coup. in Śfterr. W. 734 verl, 724 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
zu einer Beſeitigung der obwaltenden Schwierigkeitenſſens in Jütland fet am 28. März von den Dänen |miveenzen aus 2 8 ſchließlich Weber's „Freiſchütz!⸗ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 77 verl, 76 bez. — 
, // ᷣᷣ ö Ganz Ba ei Be RM et 
an Bemühungen nicht fehlen laffen, um eine allſeitigeſſüdwärts gezogen. ; 1900 ; gefang an die Künstler“, einen „Ocean ver großen Harmonie,” śe. Wahr 205; verk, 2063 er rr dry are a 
Verſtändigung zu fördern, und ich überlaſſe mich der Der Commandant von Frideriecia berichtet, ausgeführt durch einen Männerchor von mehr als 40 Stimmen, 
Hoffnung, es werde der Zollverein neu gekräftigt auf[daß Capitän Stockfleth und Premierlieutenant Har- welche vorher das ergreifende „Gebet vor der Schlacht, von 


i PALA AŻ i iti A. M. Storch vortrugen. Ein Clavierſolo, Scherzo von Chopin 
Grundlage eines verbeſſerten Tarifs und mit erleich⸗ boe am 29. März eine Expedition unternommen und und eine reizende „Scene und Arie“ von C. M. Weber sersolić 


terten Verkehrsbeziehungen aus den Verhandlungenſin die Feſtung 22 gefangene preußiſche Huſaren und ſſländigten das ausgewählte Programm, vefen fimmtlide Num“ Am 28. v. Nachts überſchritten dem „Dz. Pow.“ 
$ * mern den rauschenden Beifall in dem gefüllten großen Nevons zufolge an 400 Infurgenten die Gränze Nypie ge 
günſtigere Wendung eintreten zu wollen. Die poli⸗ Italien. tenſaal erntete. Dank gebührt den Theilnehmern an dem Concert 10 rg 4, ft ger 
tiſche Lage welche einen Theil der Armee des deut⸗ Aus Rom, 25. März wird dem „Vat.“ ge⸗ der Liedertafel für die durchaus trefflichen Leitungen, Dank für gegenuber und attaquirten den ruſſiſchen Poſten in 
ſchen Bundes bereits in Bewegung gelegt hat, legtſſchrieben: Kaifer: Ma imiti Mexico die Bereitwilligfeit, eine neue Veiſtener der Gablenftifiung iujŁapinóżła, wurden jedoch vom Lieutenant Pota- 
; s k g g. ge etz ha „ eg | ) : 4 * van von erte wird Schleswig⸗Holſtein zuzuwenden, Dank auch der gewandten undſk ó w geworfen wobei 40 Inſurgenten fielen und 
meiner Regierung die Pflicht auf, die Möglichkeit ei⸗ im Laufe des nächſten Monats mit feiner Gemalin, tundigen Arraugirung des Programms, welches dem Muſiklieb⸗ 3 in Gefangenſchaft eriethen d 20 Stutzen und 
ner Verſetzung meiner Truppen auf den Kriegsfußſder Kaiſerin Charlotte, bier eintreffen. Man trifft [haber einen Genuß verſchaffte und den Kenner befriedigte. Die und 2 Pferde erb ge un $ 15 
in's Auge zu fajjen Ich habe zu dem Ende die Vorbereitungen zu einem herzlichen Empfang Ihrerſ Sezen den e E Wem zun Gancet nach alles aber die Grän A Ruffifgereite er = 6 inge 
ſonſt regelmäßig zu Anfang April jeden Jahres ein⸗Majeſtäten. Rom ift bekannklich die einzige Stadt 72 01. Dir Olum, ſtets bereit, mit Hilfe nach Kräften bei⸗ wächter vetosi EA U a 
tretenden Verabſchiedungen und Entlaſſungen vorlóue|in Europa, welche fie in der Eigenſchaft und mitt zuſpringen, n der polniſchen Schauſpie⸗ Altona, 3. April. Der „Alt. Mereur“ berich⸗ 
z: set n TE y fi 2 » . . v . 
fig ſiſtiren laffen und angeordnet, daß Ihnen darüber, dem Titel als Kaiſer beſuchen. Man glaubt, derjierin Fr. Monikow da deten, welche diesmal eine Heiner. Gutem Vernehmen nach unterhandelt die ſchles⸗ 


£ s ſti „Kais ei di : 1 zug Welt ins Treffen führte und von unten her dirigirte. Die winzigen ter Ben z l 
zum Zwecke der Einholung Ihrer Zuſtimmung, Vor⸗Kaiſer werde bei dieſem Beſuch die Grundzüge eines Kunſtaſpiranten harten jedoch fo e módbókt daß es wig'ſche Civilbehörde mit den Hamburger Behörden, 


lage gemacht werde. i Coneordates mit Merico feſtſtellen. Auch von Un⸗ um Souffleurkaſten ftiller war als Nach einem deut fei A 
Die wieder einberufene kurheſſiſche Stände⸗Ver⸗ terhandlungen wegen der Krönung ift die Rede. Die Sufpiel oue ein Sous“ (cent ne ei, szyk sm ne i się í dlei oiae Gehe — 
jammlung hielt am 31. v. M. ihre erſte öffentliche Einen jagen, der heilige Stuhl werde einen Garbi. Goeurre ſigurirte, wurde polnifh von 2 Lisiputern, Józia (Del: ſuperintendantur auszuwirken 3 


Sitzung. Präſident Nebelthau begrüßte die zahlreic)|nal-Legaten hiezu abſenden, die Andern werfichern, Hau) und Xaver 2. gebie fo gelungen, mit einer ſolchen reiz - : TAF 
- A s : , 1 heit der Bewegungen und Verve, p birens| Kiel, 3. April. Der Herzog Friedrich v. 
eingetroffenen Mitglieder und forderte fie auf, dender Erzbiſchof Labaſtida werde den Purpur und mit * fg 55 Rage Me ob auch ee rzy ſtenburg iſt 7 rn Ai > — pre sa 


Kämpfern für die deutſche Sache Schleswig⸗Holſteinsdieſem den Auftrag erhalten, den Kaifer und dieſauf der Bühne agirten. Diefer Krakauer Scene folgte ein Violin⸗ kehrt. 


— . — —— . 


Neueſte Nachrichten. 


durch Erheben von den Sitzen die Sympathie der[Kaiſerin im Namen des Papſtes zu krönen. Concert, in welchem der 14 jätrige Z. mit reiner Bogenführung b 4. April. N : : 
N jet A F und Fertigkeit Phantaſien aus dem „Trovatore“ vortrüg, welde|. Hamburg, 4. April. Nach einer Privateorre⸗ 
Landesvertretung auszuſprechen. Abg. Oetker II. ließ Nußland. p Pi ee, nach Hervoruuf wirbstholen amfite. Den 83105 ſpondenz der heutigen „Hamburger Nachrichten“ aus 


einen Antrag aus Trennung Schleswig⸗Holſteins von) Wie der „Gaz. nar.” aus Brody geſchrieben bildete ein ländliches Vaudeville „Janek z pod Ojcowa”, in wel- 


er A l i è ä l ſchü 
Dänemark und Anerkennung des Auguſtenburgers an⸗ wird, funetionirte der vor zwei Wochen in Dubnoſchem ein Dutzend Paar größerer und kleinerer Daumlinge (fo zu Kopenhagen fteht Dänemarks Entſchluß uns ſchütter⸗ 


lich feſt, ſich nur in Unterhandlungen auf Baſis der 


zeigen. ; getödtete Richter Hokubowski im vorigen Jahr ſſagen, denn manhe maßen auch mehr als mehrere Daumen) nach Vereinb 1851 und 1852 einzul 
8 5 ; — Herzensluſt ſpielten und tanzten. Das bejegte Haus fparte den Vereinbarungen von und 1852 einzulaſſen. 
Frankreich. nach Transportirung des Marſchalls Jateski nach Heal nicht dieſen Krakuſen und . „Flyvepoſten“ zufolge wird Dänemark auf der 


Paris, 1. April. An der heutigen Börje war Perm als Adelsmarſchall. Der des Mordes ange- Stala, dieſen Kazio, Władzio, Aniel (et in : 
abermals das (unbegründete) Gerücht von dem Ab- klagte Bobryk heißt eigentlich Bober, Namensvetter Warn eng beſonders anfprac), e ee 1 Paa . Duaade und Etatsrath Krie- 
leben des Papſtes verbreitet und wirkte deprimirend. des geweſenen Adelsmarſchalls Bober in Volhynien, ſſorgfalngem Coſtüm, welche zu Gunſten ihrer Lehrerin gern ihre Antwerpen, 3. April. Prinz Napoleon iſt ger 


— À ; 122 i 5 : í Kräftchen zur Geltung brachten. Eine Repriſe würde gewiß gern i Pr 
Die vorgeſtrige Gontumaż - Verhandlung gegen|bei welchem er längere Zeit verweilte. Er wurde geſehen werden. — Heute „Wiener Geschichten“ und erste Gaſt⸗ tern v. Middelburg und Vließingen kommend hier 


Mazzini vor dem biefigen Aſſiſenhofe war ſehr ein- nur ſcherzweiſe Bobryk genannt. Seit einigen Jah⸗ſrolle der Fr. Braunefer, welche p End per s x 

fach und raſch zu Ende. Der Anklageaet war Derejren litt er an Geiſtesverwirrung; beim Ausbruch des April nach bien zurüclehr. a ene re ahr nach ee 

jelbe wie im Proceſſe Greco. Von Intereſſe war Aufſtandes machte er einen Selbſtmordverſuch und.. Sum Benefiz der kleinen Józia Delhau, welche der London, 3 April. Der heuti a Obfe * 

nur, daß der General = Advocat den Beweis zu füh⸗ konnte mit Mühe gerettet werden. Den umlaufenden Sountags⸗Vorſtellung ee ucces verhalf, wird mor- ibt: Die To też u itige y tver 

2 Mod t bisheri g w l Ket i inge rich, gen Mittwoch das polude Kindertheater mit einigen Ab: ſchrei t: ie Tories wollen angeblich ſofort der Re⸗ 

ren ſuchte daß Mazzini fih bei allen bisherigen Com- Gerüchten zufolge fol er von den Ruſſen bingeridy= wechſelungen, einem Ezardas⸗Tan Mr. St 5 

plotten gegen das Leben des Kaiſers Napoleon betheiligt|tet worden fein. Blum wiederholt. Die jungen DONA e ee gas. 8 wegen Mr. Stansfeld ihr Mißtrauen vo- 

babe, und daß das engliſche Parlamentsmitglied Stans] Die „Gaz. nar,“ en zu wiederholten Malen, ſtucks ein „neues Theater“ (fo it der Titel, Scene im Haus des Ein Tory = Gabinet wird wahrſcheinlich den Gone 
zreb beſchicken, mit Frankreich eine Offenfiv⸗ und De⸗ 


> i in Di i : i a i Directors ühren. 
feld mehr oder weniger in dieſelben verwickelt gewe- daß der „Dzien. pow.“ „fortwährend Artikel der Pe- Dire ag er 8 in der Monatsfigung der Section für mo- 


jen ſei. — Die Seſſion der Legislative, die am 5.|tersburger und Moskauer Blätter einſchaltet, die ge⸗aliſche Wiſſenſchaften in der hie r li nf. Aion: s 

v. abläuft, wird, wie die France meldet, abermalsſgen Oeſterreich derart feindlich find, daß „wir fie nicht Agat ei Mb verleſen W N . eventuell mit Frankreich 

um einen Monat verlängert werden. Prinz Napoleon einmal erwähnen können (1). Die auswärtigen Blät⸗ Mitglied Prof. Waclaw Mer. Maciejowsfi aus Warſchau, Bukareſt > April In der Kammer beſchäftigt 
8 ś 


i i 2 bekannt als Autor der Geſchichte d i © 6 
iit, laut France, geftern in Havre angekommen, vonlter beginnen ſchon darauf aufmerkſam zu machen ()). V e Aae e R n l b dtn mic beż Beltitelung bel Die 


wo er ſich zu iffe na oland und möglicher! Diele auerliche Nachricht redueirt ſi f di M śltni : n 
Weiſe — nu 4 Die Friſt, 77 A 9 EN 105 Landleute je Kb ike: Gen SUSEN Nee niert Ye — DA RODE en er für 
für bie Dauer des Status quo in der Suez⸗Ca«⸗ eich Polen jeien durch die Regulirung ihrer Ver- uit Berückſichtigung eben folder Rechte der übrigen Slaven fo New Hork, 23. März. Man erwartet einen 


s i in/hältni in G i wie der mit ihnen benachbarten alt ; h 
nal Angelegenheit hente abgelaufen fein pdltniffe beſſergeſtelt als in Galizien. Wie klantat foll nad) längerer etc der „Wiek“ Angriff der Potomac-Armee durch General Lee und 


würde, ift auf zwei Monate verlängert worden, dal Der „N. P. Z.“ wird aus Warſchau, 30. Märzſ(Mr. 33) morgen erſcheinen. Wie wei tet, Soll das? ; Angriff d Sderi If h 

die vom Kaifer ernannte Commiſſion mit ihren Vor- geſchrieben: Zum General-Director der Negierungs- ent Z man fagt, für einige 80 eine And (der imiy ee APAIA Solf wurde = 
arbeiten noch noch nicht fertig iſt. Commiſſion des Geiſtlichen und Unterrichts ſoll der „Kronika“), doch mit unverändertem Titel „Wiek“ (Jahrhundert, 10 Jänner eſehen ab aber keine Nothſi nale 
Der Moniteur” bringt Nachrichten aus Vera- Wirkliche Staatsrath Pawliszezew, bisher in der Kanz⸗ Stecle) und nicht „Wieczek“, wie es fälſchlich heißt, weiter cz) 2 ideg ſt. (Mittels gn 

Cruz vom 1. März. Santa Anna ift nebft ſeinemſtei des Staatshalters und Chef der Cenſur, an des Gy GG ir 5 a PE SA 0 

2 A s 3 Ł 1 Mit dem 8. d. M. wird, wie wir einem Inſerat der „Gaz. am 1. April in Trieſt eingetroffen.) Conſtanti⸗ 

Bruder am 27. Februar am Bord des engliſchenſſehr alten, bisherigen General⸗Director v. Dembowz|nar.” entnehmen, in Wien eine neue polulſche politiſche Zwei⸗ nopel, 26. März. Fürſt Couza hat das Schrei⸗ 

Dampfers „Conway“ in Veracruz angekommen undfſski's Stelle ernannt fein, und in Folge deffen. Graj |wodenjdrift „während des Belagerungszuſtandes in Galizien” ben des Großveziers mit der Erklärung beantwortet, 


bat dem dortigen Commandanten nachfolgenden (auch Sigismund Wielopolski Abtheilungs⸗Director genann⸗ aun dem, Titel „Duch Czasu” (Geift der Zeit und felbiiver: zb 
von feinem Bruder unterzeichneten) Zuſtimmungsactſter Commiſſion, feinen Abſchied genommen haben. — k e „Czas“) erſcheinen. Unter welcher Rez en Hane e ślą 
überreicht: „An des Letzteren Stelle kommt Herr v. Hilferding. Aus Lemberg, 30. Marz, wird der „Bohemia“ geſchrie⸗ nicht genüge der Entſcheidung einer Conferenz unter⸗ 
„Ich Endesunterzeichneter erkläre auf Ehre der franzö⸗ Auf Anordnung des Statthalters Gf. Berg wurde, ben: Wie die ſchönen Reden und hohen Verſprechungen der Nas werfen. Die Rüſtungen feien durch den unſicheren 
Zuſtand Europa's hervorgerufen und thun Den une 


82 : 3 und als] wi 4 : ; „ tionalregierung mit der handgreiflichen Wirklichkeit übereinſtimmen, 
ſiſchen Intervention meine Zuſtimmung zu geben und wie „Dz. powsz.“ mittheilt, den karpathiſchen Gora davon gibt der bei mehren Jufurgenten gefundene he bei 


einzig rechtmäßige Regierung die von der Notabelnverfamm-|lei, Die feit undenklichen Zeiten ſich nach dem König⸗ der „polniſchen Armee“ ein ſchlagendes Beiſpiel, von dem ſich ein terwürfigen Gefinnungen gegen die Pforte keinen 


wg unter dem Titel mexicaniſches Kaiſerreich — im 4 zur Ernte begeben, erlaubt, ihren Lebensunter- berechtigter Schluß auf den wahren Werth aller ihrer Zukunfts⸗ 
onarchie mit dem Erzherzog Ferdinand Max von Oeſter⸗ſhalt dort zu ſuchen, wenn jeder von ihnen mit einem [Proclamationen ziehen läßt. Dieſes 4 gedruckte Octavfeiten um⸗ ruſſiſchen Geſandtſchaft und mit Aſſiſtenz türki 
teich als Kaiſer von Mexico anzuerkennen. — Ich ver. öſterreichiſchen von den Zollämtern des Königreichs vi⸗ ſaſerne Atentat enthält mehr Sirafgradé von ber Nennung (er 42 5 ein krt nai politiſcher AA T 
pflichte mich gleichfalls, mich jeder politiſchen Demonftration|firten Paſſe verſehen ift. Die Päſſe müſſen dem be- kei Tagesbefehle en dis zue Lanner noi ug und den Tob, aber ; ; ranzöfi ZY 

9 mich jeder p Wo e kein Wort von Leibesſtrafen. Gleichwohl regnete es nach den haftet. Die Schritte der franzójijchen Geſandtſchaft 
zu enthalten und weder ſchriftlich noch mündlich etwas zuſtreffenden Kriegscommandanten vorgelegt und beilAusfagen der Inſurgenten und nach aufgefundenen Klagen darü⸗ für deſſen Freilaſſung waren bisher erfolglos. 

thun, was vorausſetzen ließe, daß ich anders denn als ein-ſihm aufbewahrt werden, wogegen den Goralen eineſber Prügel auf dem von Alters her dazu beſtimmten Theil der Athen, 26. März. Das neue Miniſterium hat 

22 i 


* c $ k ABY : E ; LADY N z 7 „Juſurgenten und beſonders war Kruk, welcher auch wegen feiner) , h i 
facher Bürger in mein Land zurückkehren wolle. Legitimationskarte eingehändigt wird, die bei der Ab⸗ Härte gegen die FE abgedankt wurde, und See ein eine Proclamation an das Volk erlafjen. Ein meu⸗ 
e 


An Bord des engliſchen Paketboots „Conway“, denſreiſe der Goralen gegen den Paß umgewechſelt wird. wahrer Jupiter pluvius: Namentlich, Sofiniery, meiſt Leute teriſches Bataillon in Miſſolunghi wurde aufgelöst. 


Abbruch. Geſtern wurde in Pera auf Veranlaſſung 


27. Februar 1864 Wie der „Wil. policejski Liſtok“ berichtet, find derſbauerlicher Abſtammung, nämli f ; 155 
. 2 ig g, nämlich Hofkuechte, Kutſcher ac. von niſchen Inſeln 
A. L. de Santa Anna.“ frühere Edelmann des Milnaer Gouvernements Eu: von te e e a a en zur Golge hatte, 1 285 April Era Jonfſch Zu] ſoll 
e 4 5. 4 4 " 4 ’ * a ei n et . ; 
Dänemark. ſtachy Koziello und der fih für einen öſterreichiſchen kechtöum machten, da fe, wie jar Vermahnungen der National Privat⸗Telegramm der „Wiener Sonntags⸗ 


Einem Kopenhagener Brief der „Hamburger Unterthan ausgebende Carl Malicki, beide zu ſchwe⸗ſregierung erhellt, auch vermöge der Verachtung, die der elend 
Nachrichten“ zufolge, ftebt die Einberufung des Neichó=|ren Arbeiten verurtheilt, nach ihrer Ankunft in Mos- inge E in Dolen gegen Alles gum Daden e Te 
tatheg baldigſt bevor. Demſelben foll dem Verneh⸗ kau entkommen. jong 97 Ye 1 wurden, Nun mag z” fosa ſein, ar 
Men nad die Ermächtigung zur Einberufung einer xxx Trup oper Juſammenſetzung wie er urgenten, die 
tenſtiturenden Verſammlung abverlangt werden, der Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. ahne ven nagerıen airon in Domna zn gal ek 

ie Entſcheidung in der Verfaſſungsfrage anheimzu⸗ Krakau, den 5. April. mochten, allein was ſoll dann dieſer Humanitäts⸗Humbug, dieſe 
geben wäre. Der König ift am 30. zurückgekehrt und) * Die muſtkaliſche Soirée vom Sonnabend hatte ben gün-]Liberalitäts.Prahlerei? Nichts anderes, als der Welt Sand in 


die Augen ſtreuen und ſich „weſtlich“ geberden, während man 
—— — — — — 


Zeitung?: 

Paris, 3. April. „Pays“ verſichert, daß Däne⸗ 
mark in der Conferenz auf den Principien der Lon⸗ 
doner Uebereinkunft von 1852 beharren — 
und England fih auf denſelben Standpunet ſtellen 
wird. Frankreich wird anfangs gleichfalls verlangen, 
daß die Mächte, die beim Londoner Vertrag mitge⸗ 
wirkt, ihre Unterſchriften honoriren follen. Nur wenn 
die Mächte ihre Stipulationen von 1852 aufgeben 
ſollten, wird Frankreich beantragen, daß die Bevölke⸗ 
rung der Herzogthümer um ihr Votum befragt werde. 


doch ſehr „öſtlich“ it und vielleicht fein muß. 


der dieſe Forderung planiren wollte. Am Tage darauf Schutz der Häuſer einiger Entlaſtungszeugen treffen, denen 


falschen der Aſſiſenhof — wohlverſtanden nicht die Ge- man mit einem nächtlichen Beſuche gedroht hatte. — Der ö andel 8: und Börſen Nachrichten. 


worenen — d. h. der Präſident und feine beiſitzenden Präfeet hat eine Proclamation an die Bevölkerung von Paris, 3. April. — — 2 iſt noe 
äthe, und — Armand wurde verurtheilt, dem Roux eine Montpellier erlaſſen, worin derſelbe in ernſter Weiſe zur : von Petersburg hier eingetroffen. Man verſichert, 

4 e 4 4 Breslau, 4. April. Amtliche Notirungen. P ein 557 7 R À 
Entſchädigung von 20,000 Franken zu zahlen!! Der Prä- Ruhe und Ordnung mahnt. preuß. Scheffel d. i. mać szk Br. Silbergr. De en daß feine Abreiſe von dort aus Anlaß der Anſprache 


erfolgte, welche der Kaiſer von Rußland gelegentlich 
der Militär- Revue an die ausgerückten Truppen hielt. 

Der „Moniteur“ reproducirt die vom Wiener 
„Fremdenblatt“ gebrachten Nachrichten hinſichtlich der 


dent ſelber hatte in ſeiner reſumirenden Rede geſagt Armand hat ſofort gegen das Urtheil des Obergerichts außer Agio: Weißer Weizen von 52 — 66. Gelber 52 — 59. 
ntweber Armand ift ein Mörder, oder Reux iſt ein in. von Aix, dos ihn zu 20,000 Fred. Schadenerſatz ver- Roggen 36 — 40. Gerte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Krb: 


famer Lü 1 TE itódeftowe:|urtbeilt, ein Caſſationsgeſuch eingereicht. D Erzbi piien 38 — 47. -- Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 172 
- ügner: il n'y a pas de milieu. Nichtsdeſtowe⸗ſurtheilt, ein ſſationsg ing «Dem Grzbijdo dis 192. üb 150 Pfund Brutto: 142 162 
Niger bewilligte er bem Roux, dem „infamen Lügner“ 20000jvon Aix überjendete er vor feiner Abreiſe 3000 Frs. für ier Kirefaamen ra Zollcentuer (89; Wiener Bi.) 


anten ! die Armen der Stadt. | preuß. Thaler (zu 1 fl. 574 kr. öſterreichiſcher Währung außer Beilegung der D ifferenzen in Miramare. ö 
In Montpellier hat die Freiſprechung Armands mehr- Agio) von 9—134 Thlr. Weißer von 1 Thlr. Paris, 4. April. Der „Conſtitutionnel“ beſpricht 
hie Kundgebungen hervorgerufen, aus denen hervorgeht, ` ae a AA dae an 03 kę ow? SĘ baś große Werk, das Frankreich in Mexico vollbracht; 
8 dort die Volksſtimmung gegen ihn iſt. Seine Haus. Zur Tagesgeſchichte. 109}. 225 Cebit + Metien 79, — Credit⸗Loſe — — Böhm. indem e8 den Erzherzog Mar mit der Ausführung 


eiſterin, die ein ſehr günſtiges Zeugniß für ihn abgelegt sy } K Weitbabn 664. — 1864er Lofe 54. dieſes großartigen Werkes in edler und muthiger 
t 1 Das b Louis Napoleon, von Hambu eſtbahn 664. er Loſe € 
A e, wurde auf dem Markte verhöhnt und mißhandelt. nach e 4. Februar unter 25 che pal Frankfurt, 30. Marz. spee beit SE — Anlehen vom Weiſe betraut hat. 7 ; 
in Profeſſor der dortigen medieiniſchen Faeultät, Deffenjlihee Breite und 66 Grad weſtlicher Lange. Pafagiere und 7. 1859 79. — Wien 994. we 189 p 1854er Lofe) Das „Siecle“ kommt auf die von ihm gemeldete 
Gutachten R ichtet war, wurde auf der Straße] Wannſchaften, 68 an der Zahl, flüchteren in die Barfe und wur 880% Lal l. . = 48tagee 64 4. . 1834. — Affaire von Fridericia zurück, indem es die Wiener 
gegen Rour gerichte wu den am nächſten Tage glücklich vom Schoner Peerleſs von Bal 1809er Lofe 801. — 1864er Lofe $48: wał) i siecle" citi i 
erfolgt und mußte ſich ſchleunigſt nach ſeiner Wohnung en Tage glücklich v Paris, 29. März. Schlußeurſe: percent. Rente 66.05. — „Preſſe“ dementirt. Das „Siecle“ eitirt einen Pri⸗ 


tim ; i tte ei a : Ą ACRE i E 
en. Andere Entlaſtungszeugen wurden gleichfalls be- Sudan e wu ow Das Schiff hatte eine ſtarke oe L Staatsbahn —. — Crrdit:Mobilier 1048. — |»atbriej aus Horſens, deffen Schreiber behauptet, die 


gt und bedroht, während verſchiedene Belaftungszeugen| : Der durch feine Reife nach Spitzbergen bekannte finnlän⸗ Leue. 545. — Deftere, 1860er lofe —. — Piem. Rente 67.55. 200 erſchoſſenen öſterreichiſchen Soldaten ſelbſt beer- 
mit zum Theil — ede Glückwünſchen bedachtſdiſche Magifter Carl Glybenius it am 4. d. M. im Alter von Confols mit 917 gemeldet. i : digen geſehen zu haben, von denen man verſicherte, 
rden. Namentlich thaten ſich die Frauen dabei ſehr nicht ganz 31 Jahren einer kurzen Krankheit en „ |. Krakauer Cours am 2. AVA. Ates voluiſches Silber daß fie revoltirende Ungarn geweſen wären. (Diele 
hervor ö Chili feint das Land der großen Kataſtrophen zu ſein. für fl. p. 100 fl. p. 106 veri, 105 bez. — Vollwichtiges neues = tnäckiakei l f 3 
Nane, An dem Bahnhof hatte fiH gegen 3 Uhr eineſ Rach der Zerſtörung Mendoza's durch ein Erdbeben und dem Silber für fl. p. 100 fl. p. 111 verl, 109 gez. — poln, Pfand⸗ Hartnäckigkeit des „Sieele“ in einer Wiederholung 
der mein aufgeregte Maſſe verſammelt, um Maurice Roux, ſurchtaren Kirchenbrand in Santiago vernimmt man, daß die briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. v. 94 verlangt, 93 bez. —ſeiner ſchändlicher Verleumdung iſt nichts weniger als 
Dae Ankunft fie erwartete, eine Ovation zu bereiten.] Stadt Copiapo am 11. Januar d. J. gleichfalls durch ein furcht⸗ Poln. Bantnoten für 100 fl. óf. W. fl. poln. 407 verl., 403 bez ein Beweis für ihre Richtigkeit, wir verweiſen auf 


: ; bares Grdbeben heimgeſucht worden if. Alle Häuſer follen zer: |-- Muffifche Papiereubel für 100 Rubel fl. öſtert. W. 165) verl., i i „Corr.“ 
dire „be kam jedoch nicht nach Montpellier, ſondern WEN set und gaglloſe Maschen r R fein, In Verbindung 1633 W derin Wereinstpaler für 100 Thaler f. R. W. w — —.— lautende Dementi Der Gen- Corta 


cte nach Bour i i imat gereiſt. mit b ; i P 
g-Saint-Andol, feiner Heimat 8 mit dem Erdbeben verwandelte ein Berg anf der Grenze 1763 verl, 1743 bez. — Preuß. Cour. für 150 Thaler fl. öt. W. 
gen Abend mußten die Behörden Vorkehrungen zum zwiſchen Chili und Bolivia in kod Vulkan. 3 855 yerl, 845 bę e Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 


— 


— 
Verantwortlicher Redacteur; Dr. A. Boczek. 


zrana tutaj w sądzie się wyznacza, z tym dodat- wniósł i o pomoc sądową prosił, w skutek czego|ażeby w przeznaczonym czasie albo się sam osobi- 
kiem, że na terminie tym wyż wspomniona połowa termin do ustnój rozprawy na dzień 30 Czerwcar.|ście stawił, albo potrzebne dokumenta przeznaczo- 
tych dóbr także poniżćj ceny szacunkowćj 83708 b. o godzinie 10 przed południem wyznaczony nemu zastępcy udzielił , lub téż innego obrońcę 
zły. 70 kr. w. a. nieodmieniając jednakowoż reszty został. , |obrał, i tutejszemu Sądowi oznajmił , ogólnie do 
warunków licytacyjnych sprzedaną będzie. Ponieważ pobyt zapozwanych wcale nie jest wia-|bronienia prawem przepisane środki użył, inacze) 

Jako cena wywołania powyższa wartość szacun- domym, przeznaczył c. k. Sąd ula zastępstwa na koszt z ego opóźnienia wynikające skutki sam sobie przy- 
pisaćby musiał. 

Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
Tarnów dnia 28. Stycznia 1864. 


E. Ag Obwieszezenie. (296. 1-3) 
Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym 


Amtsblatt. 


N. 1831. Edykt. (272. 2-3) 


ZEK: j. ki zawiadamia niniejszym > Sata ee i b 
n Mengen Aale ee i 775 czyli kowa 83708 złr. 70 kr. a. w. się przyjmuje, i każ- i niebezpieczeństwo zapozwanych, tutejszego Ad- 


i icki bine czyli Zarembine den chęć kupna mający obowiązany jest jako Wa- wokata Dr. Rutowskiego z zastępstwem p. Adwok. 
© SA) aa byłu | NEA: dyum sumę 8370 złr. 87 kr. a. w. w gotówce, albo, Dr. Serdy na kuratora, z którym wniesiony spór 
a w razie ich śmierci tychże spadkobierców i pra- w papićrach rządowych, w obligacyach indemniza- według Ustawy eyw. dla Galicyi przepisanćj prze- 
wonabywców, z imienia, nazwiska, miejsca pobytu|CyJnych, lub téż w galicyjskich listach zastawnych prowadzonym będzie. sę SE. 

i życia niewiadomych — że przeciw nim Ewa wediug wartości kursowćj złożyć. Resztę warun- Tym edyktem przypomina sig zapozwanym, 
z Koniecznych 1go ślubu Leśniakowa 2go ślubu Jani-|ków licytacyjnych, jakotóż ekstrakt tabularny dóbrjażeby w przeznaczonym czasie albo się sami 0so-jedyktem wiadomo czyni, iż p. Władysław Micha- 
szewska, Edward Murczyński, nieobjęta masa Ludwi- |tych i akt detaksacyi, albo w registraturze, albo biście stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- |łowski przeciw Agnieszce z Wernezów Misianowćj, 
ka Papierskiego przez kuratora Adw. p. Dra. Kań.|0a terminie licytacyi przy delegowanćj komisyi li-/czonemu zastępcy udzielili, lub téż innego obrońcę|Maryannie z Fernezów Pałkowćj, Jakóbowi Ferne- 
skiego — małol. Józet Papierski przez ojca Ja- cytacyjnćj przejrzane być mog. obrali, i tutejszemu Sądowi oznajmili, ogólnie doſzemu, Franciszce Fernezowéj, Annie z Fernezöw 
kóba Papierskiego działający, Józef i Maryanna O terminie tym licytacyjnym niniejszym edyk- bronienia prawem przepisane środki użyli, inaczć) Krzyzańskićj z miejsca pobytu niewiadomym o wy- 
Murczyńscy i Wicenty Janiszewski w Kobylcu ob- tem wszystkich stron interesujących się, którymby|jz ich opóźnienia wynikające skutki sami sobie |ekstabulowanie sumy 3000 złp. z procentami dla 
wodzie niegdyś Bocheńskim nateraz Krakowskiem teraźniejsza uchwała licytacyjna 2 jakiejkolwiek przypisaćby musieli. pupilöw po Pawle Fernezem na dobrach Borek mały 
zamieszkali, o przyznanie prawa własności */, czę- bądź przyczyny doręczoną być nie mogła — jako Z rady c. k. Sądu obwodowego. Dom. 84, p. 238, n. 4 on. zaintabulowanéj na dniu 


ści dóbr Kobylea Jakobówka czyli Jakubowska téż i wierzycieli hypotecznych niewiadomego po-“ Tarnów, dnia 10 Marca 1864 r. 4. Stycznia 1864 do l. 89 skargę wniósł i o po- 
zwanych wedle dom. 74 pag. 143 n. 1 haer. najbytu, albo tych, którzyby następnie dopićro do er WORD prosile w skutek czego termin n & 
imię Ignacego Hubickiego i Agaty czyli Agniószki|hypoteki dóbr tych weszli — zawiadamia się. I 1099. Edykt. (290. 2% dzien 9. Czerwca 1864 o godzinie 10 przed 


Z rady c. k. Sądu obwodowego. 


Ces. król. Sąd obwodowy w Nowym Sączu Ka-|południem wyznaczono. Ponieważ pobyt zapo- 
Tarnów, 17. Marca 1864. 


wanych i zaintabulowanie powodów właścicielami rolinie 2 Rumińskich Udryckićj i Józefie z Rumiń-|zwanych jest niewiadomy, przeznaczył tutejszy sąd 
rzeezonych ¼ części oamienionych dóbr €. s. c. — skich Smidowiez, z miejsca pobytu niewiadomym a dla zastępstwa na koszt i niebespieczeństwo zapo- 
wnieśli pozew i w załatwieniu tegoż pozwu termin|L. 2230. Obwieszczenie. (308. 3)|w razie ich śmierci ich spadkobiercom z imienia zwanych tutejszego Adwokata Dra Rutowskiego 2 
do ustnćj rozprawy na dzień 12 Kwietnia 1864| Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym|” miejsca pobytu również nieznanym wiadomo czy-|zastępstwem Dra Jarockiego na kuratora, z ktorym 
o godzinie 10 rano w Sądzie tutejszym wyznaczony EE kk omy dniem 18 1 y ni, że Maksymilian Bobakowski imieniem własnćm|wniesiony spór według Ustawy Cyw. dla Galıcyl 
został. ł 45 1 80 c ie in Ayers jako zi opiekunczem małoletniego Henryka,- Szczepana, przepisanćj przeprowadzonym będzie. 

Gdy miejsce pobytu pozwanych wiadome nie jest, kun małoletniego Henryka. Ruckiego, świadczone. | Wojciecha 3ga toni ra p Bein w ee 

j j ia pozwa- ; ; iks N - [pozew przeciw Helenie z Rumińskic 08 x rzeznaczonym czasie albo się sami osobi- 
77 r 9 Bad ji „ARKA 50, gpadkobierey 6- Pea MACIEJA 1. 7. P EAN, Miz, Michałowi Rumińskiemu, Karolinie 2 Rumiń- |ście 8 alko oo 9 przeznaczo- 
mf hż rà erę Aaro Dra. Rydzowskiego Elżbiecie Godaszewskićj, tudzież spadkobiercom ke- stich Udryckiéj i Józefie z Rumińskich Smidowicz emu zastępcy udzielili, lub téż innego obrońcę 
ee Adwokata Dra. Rosenblatta kura- rare in Oo en 1 względem prawa własności Y, części folwarku Ze- obrali , i tutejszemu Sądowi oznajmiłi , ogólme do 
torem nieobecnych ustanowił, 2 ktörym spör wyto- Godaszewskim, a wzglednie przeciw spadkobiercom, Draczka 1 ża er A ToCA oa R mee my z ee pe Eu inaczćj 
czony według ustawy postępowania sądowego w Ga-|onychże o ekstabulacyę sumy 2000 złr. w. w. ze n — J godzinę isaćb p * 5 wynikające skutki sami sobie przy 
licy 2 r przeprowadzonym będzie. stauu biernego części dóbr Różanki „Sebastyanową' CE Polit = — fleisce - Pob pe Wsbófbozwańych Kac N W * GE" Sea obwód 

aleca się zatém niniejszym edyktem dowi zwanój wraz z nadciężarami skargę Wniósł i o po- a 2 — W 5 di 70 po 8 A * Tarnó ae y 5 A 5 0 s 5 4 

— aby w zwyż oznaczonym czasie albo sami staugli, moc sądową prosił — w skutek czego termin do war = — 8 x: — y 8 b aaa 1160 w . Stycznia 1864. 
lub téż potrzebne dokumonta ustanowionemu dlajustnój rozprawy na dzień 30. Czerwca r. b. she mi mac — 1 ą 55 wia eT 
nich zastępcy udzielili, lub wreszcie innego obrońcę |, godzinie 10 przed południem oznaczonym został. Be przeto 806 m $ = 1 ina eni 82 
sobie obrali i o tém ces. król. Sądowi krajowe-|ponjeważ pobyt zapozwanych nie jest wiadomym, ska ora p. Bu = en hr 8 
mu donieśli, w ogóle zaś, aby wszelkich mozebnychl,rzeto przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa, na sty PRA p. $ w. Dr. or iego en Nd 
do obrony środków, prawnych użyli w razie bo-|kogzt i niebespieczeństwo zapozwanych tutejszegof dean A odla Gali zgody zp 0 Dre: 
wiem przeciwnym, wynikłe z zaniedbania skutki| Adwokata Dra Bandrowskiego z substytucyą Dra powania TT nego a Galicyi przepisanego P 
sami sobie przypisaćby musieli. Jarockiego na kuratora, z którym wniesiony spór prowadzoną będzie. 


Kraków, 3 Lutego 1864. | 13 Wzywają się przeto wspölpozwane Karolina 
EE PES ae 7) ee bed MIR eee z Rumińskich Udrycka i Józefa 2  Rumińskich 


z > A Smidowi ie i ierci i dkobiere 
Tym edyktem przypomina się zapozwanym Smidowicz, a w razie ich śmierci ich spa Yy, 


z Hubickich Zarębinéj czyli Zarembinćj intabulo- 


—— — — — 


— — —— — — — p — —— m 


Wiener Börse- Bericht 
vom 2. April. 
Of fentliche Schuld. 
A. Ses Staates. 


In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
mit Zinſen vom Jauner — Juli. 80.30 80.50 

vom April — October 80.30 80.50 


5 i ini sobiście| Bom. $ % fü e 
bo “%% % /// doku Mn m sya tu dind > > © > izby Mi 
Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszem|biscie ssawili , albo potrzebne dokumenta przezna- menta ustanowionemu kuratorowi udzielić, lub tez tto 1100 25 . p RY 1220 I 


czyni wiadomo, że pozwolona na zaspokojenie sumy jczonemu zastępcy udzielili, lub téż innego obrońcę 
wekslowćj p. Franciszka Ksaw. Zassowskiego, 5000|obrali i tutejszemu Sądowi oznajmili, ogólnie 
złr. m. k. czyli 5250 złr. w. a. z przyn. przedaż|do bronienia prawem przepisane środki użyli, ina- 
publiczna jednój piątćj (1/5) części dóbr Gorzejowy czćj z ich opóźnienia wynikające skutki sami sobie 
górnćj i sredniéj p. Bolesława Goławskiego i pni — musieli. | 


„ 1854 für 100 fl 91.— 9150 

„ 1860 für 100 fl. 95 20 95 30 

Prämienfcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 94.60 94.70 

Como⸗Menteuſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.7 
B Üronfänder 


innego zastępcę sobie obrać, i takowego tutejszemu 
Sądowi oznajmić chciały, albowiem w razie prze- 
ciwnym skutki z opieszałości wynikłe, same sobie 
przypisać będą musiały. 

Z rady c. k. sądu obwodowego. 


Klementyny Kozieradzkićj własnością będącćj, pod r rady c. k. Sądu obwodowego. ETA 4200) RINGE O PIFTO PPSA 0 
warunkami do podania z praes. 17. Stycznia 1864| Tarnów dnia 10. Marca 1864. AJ WAŁ INES RET i 308 ode ady Sl: fie 100 pat 12. | 98.80 ie 
1. 610 przyłączonemi, w dwóch terminach, a tokmi eee = IL. 1024 . : 9 _aslvon Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.50 89.-- 
dnia 30. Maja 1864 i N! 30. Czerwca 1864, każdą N. 1928. Ogłoszenie. (289. 3)| 7 1024. Obwieszczenie. (SRA 1-3) von Saat ju 5% für 10 rt 83860 88.50 
razą o godzinie 9 rano w tym c, k. Sądzie z tym Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym d 25 król. Sąd obwodowy ee ryan wo A 54 1 enn für 100 fl. 87.— 80. — 
dodatkiem odbędzie sig, że rzeczona część owychledyktem wiadomo czyni, iż pod dniem 13 Lutego|o yktem wiadomo Ne I Pte . von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
dóbr w tych terminach tylko za, lub nad cenęjr, b. do L. 1928 p. Władysław Michałowski prze- 2ga im. z Waynowskich Potocka i Stefan Gumiński |ygu Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 22.50 73.7 


przeciw Tekli z Przetockich Dydyńskićj co do 2) ciaſvon Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.75 7677 
i miejsca pobytu niewiadomej, a w razie smierciſvon Galizien zu 5% für 100 fl. 22 7225 
jéj przeciw spadkobiercom onéjze toż samo co do ven rar cy dy, 15 100 507. me 1620 . 
życia i miejsca pobytu niewiadomym o extabulacyel” ~" | ELE WO SEE EB ud Śro 
summy 4000 Zip. w stanie biernym '/ẹ części döbr|yer yłationaibant . . . . - - . R 2. . 771.— 773.7 
Blaszkowa według dom. 127 pag. 233 n. 42 on. der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu i 


intabulowanéj s wnieśli i o pomoc sądo 200 fl. fe. W.. . . . . „6 „|. 184— 184.10 
4 j skargę wn pomoc sądową Niederöftere, Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 613.— 615.7 


szacunkową , stanowiącą cenę wywołania w sumiejcjwko Franciszkowi Dobrowolskiemu o wyextabulo- 
5685 złr. 50% kr. w. a. przedaną będzie, tudzież, |wanie trzechletnićj dzierżawy z połowy dóbr Borek 
że każdy chęć kupienia mający złożyć winien jako mały n. 16 on ze stanu dłużnego tychże dóbr 
wadyum kwotę 284 złr. 27 kr. w. a. gotówką, lub skargę wniósł i o pomoc sądową prosił — w sku- 
w obligacyach rządowych, lub w listach zastawnych |tek czego termin do ustnćj rozprawy na dzień 
galicyjskich według wartości kursowćj, nareszciej30, Czerwca 1864 0 godzinie 10 przed połu- 
że na wypadek, gdyby w powyższych dwóch ter-|dniem oznaczonym został: 


minach nieofiarowano ceny szacunkowćj, do prze-| Poniewaz pobyt zapozwanego nie jest wiado- prosili W skutek ze termin na 12 Maja 1864. oer Kaif. Gero. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1812, 1814. 
słuchania wierzycieli celem ułożenia warunków|mym, przeto przeznaczył tutejszy Sąd dle zastęp- waana > 5 s ge ee der In me eigen zu 200 fl. CM. 8.50 
ułatwiających termin na dzień 1 Lipca 1864 0 go-|stwa na koszt i niebezpieczeństwo zupozwanego oniewa byt zapozwanéj nie jest wiadomy,| oder 500, Br. > = 2 5 en * © * 193.— 193.50 
n 3 z 241 X f 1 r Y Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. M. 5 4.— 
dzinie 9 rano naznacza się, niemnićj, że resztaltutejszego Adwokata Dra. Rutowskiego z substy- przeznaczył tutejszy Sąd dla zastępstwa na koszt — ed ge zu 2 R 1 2 1275 


i niebezpieczeństwo zapozwanćj tutejszego Ad wo- 
kata Dr. Rutowskiego z zastępstwem p. Adw. Dra. 
Serdy na kuratora, z którym wniesiony spór we- h 
dług ustawy cyw. dla Galicyi przepisanćj przepro-|vex galią. Karl Ludwigs Babu zu 200 f. CM. . 206.25 200 75 | 
wadzonym bgdzię. KPA | 500 fl. EM... 2 434. — 435-7 

Tym edyktem przypomina się zapozwanćj, aby bes österr. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. CM. . . 226.— 228. 
w przeznaczonym czasie albo się sama osobiscieſder Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 f. EM. . 387.— 389.— 


warunków sprzedaży, akt oszacowania, i wyciąg |tucyą Adwokata Dra. Jarockiego na kuratora, z któ- der Theisb. zu 200 fi. CM. mit 140 fl. (70% Ging. 147.— 147 
tabularny w tutejszo-sądowćj registraturze mogaſrym wniesiony spór według ustawy cyw. dla Gali- 
być przejrzane. |. [eyi przepisanćj przeprowadzonym będzie. 

‚© czóm strony spór prowadzące, i wszystkich Tym edyktem prypomina się zapozwanemu, aby 
wierzycieli hypotecznych, a to, wierzycieli co do|w przeznaczonym cząsie albo się sam osobiście sta- 
ah 1 i jej 7 a ROA, Annę Po- wit, albo potrzebne dokumenta przeznaczonemu za- 
chorecką i jej dzieci: Salomeę, Józefa i Leopolda|stępcy udzielił, lub tćż innego. obrońcę obrał, i å f müht Meti Arteria 
Pochoreckich, jako reprezentantów masy spadko- yta Sądowi oznajmił, ogólnie 8 stawila, avi pasze dokumenta a pana Det 90 . e małe “arte gu yo A 
wój po Zuzannie Krzyżanowskićj; niewiadomych |prawem przepisane środki użył, inaczój z jego opóź- BE en 1381 n m Har ? rates der priv. böhmischen Westbahn zu 200 f. 6. W. 153.75 190 
ee e R nę Wita TW 7 ²˙ A prawem przepisane środki "użyła tz z jój der Nationalbank, tojaheig ju 5 "ir 100 i 101.20 101.40 
Witowskich, Feliksa i Maryannę Witowskich, Apo- musial. : l veriosbar ju 5% für 100 fl. . 90.25 90.50 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. over 500 Fr.. 251.— 252.— 


10 Arn > : aR A nE, rr a „JAJ * GWe 
Aonig Szachłocką, Feliksa Dyzmg, dw. im. Witow- Z rady c. k. Sądu obwodowego. opóznienia wynikające skutki sama sobie przypi auf © 3 

sklego, Jana Gumińskiego, Ehawę czyli Annę Wer- Tarn dnia 10. Marca 18845 saćby musiała. u ae (verlosbar zu5%,fir100f.. 86.— 86.20 
muth, jako niemniéj wszystkich wierzycieli, Kto morain — — Z rady c k. Sądu obwodowego. Galia Grevit-Anğalt str. W. zu 4% fir100f. . 22.50 737 
tymczasem z swemi miernie inaściami inlabpowanı L. 1927. Obwieszczenie. +1 „BE: rn Tarnów dnia 11. Lutego 1864 3 

zostali, lub którym obecna uchwała z jakiegobądź { ; Per: L. 87. „ 4295. 1-5) ber Gebit Anfal, für Haudıt und Bewerb 

Dowodu wręczoną być nie mogła, przez ustano- Ces. król. Sąd obwodowy Tarnowski niniejszym Obwieszczenie. ( ei Fer W 


4 6 5 ARN YCH PE aa Bid. tego r. b. do J. 1927 p. Roman Broniewski jako|edyktem wiadomo czyni, iż p. Władysław Micha-|£rieter Stadt- Anleihe zu 100 fl. © 108. 2 
mnićj edyktami uwiadamia się. x zastępca kuratora ekonomicznego zakładu biblio-- łowski przeciw Józefowi Markiewiczowi o wyeksta- Stadtgemeinde Ofen ju 40 ~ 7. „ 29 

Ż rady c. k. Sądu obwodowego. tecznego we Lwowie imienia hrabi Ossolińskich|bulowanie sumy 5198 złp. z połowy dóbr Borek ORTO en u 92.7 

Tarnów, 17 Lutego 1864 małoletniego Antoniego Broniewskiego imieniem|mały na dniu 4. Stycznia 1864, J. 87 skargę wniósł| Salm zu 40 fl. „ 2 

3 tegoż, i imieniem rzeczonego zakładu przeciw Ma-|i o pomoc sądową prosił — w skutek czego termin] Paliiy lie u O 1 icz pij 29.50 30% 

noci 00000000 |ryannie z Żubrowskich Rybczyńskićj, Agnićszcejna 9. Czerwca 1864 o godzinie 10. przedj$lwy >is s — 1 een eee 25 e. 

5 3 $ Żubrowskićj, Annie Żubrowskićj, Wojciechowi San-|południem wyznaczono. Ponieważ pobyt zapo- Woche e e a JE SRU ER 2 19.50 

Edykt licytacyjny. dowiczowi, Annie z Sandowiczów Kłosowskićj, Jakó-|zwanego jest niowiadomym, przeznaczył tutejszy Waldſtein zu 20 fl. „ kał 19.75 20.2 

do L. 2881. (337. 1-3)|bowi Szabowskiemu i Bazylemu Szabowskiemu lub|Sąd dla zastępstwa na koszt i niebespieczenstwo] Keglevich zu 10 tl. 1450 157 

Wechfel. 3 Monate. 


C. k. Sąd obwodowy w Tarnowie niniejszym 
edzktem podaje do publicznćj wiadomości, iż w spra- 
wie egzekucyjnćj Majera Landau o 3500 złr. W. a. 
z przyn., Pinkasa Blitz o 4500 zir. w.a.z przyn. i 
„Samuela Lotie o 4000 złr. w. a. i 5500 złr.w. a. 
2 przyn. wszystkich przeciw masie leżącćj Antoniny hr. 


Met i P + 
Ku kowskićj do przymusowćj sprzedaży przez pu- eteotologiiche Beobachtungen 


3 CC eco To "s 
'pliczną lie z 8 Barom.⸗Hs tur Relativ f Aenderung der Durchſchuitis⸗Cours Letzter eur 
Loe Heytäcye połowy döbr Zasowa, obwodu Tar- z ger Höhe] Tempera ód 10 Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wärme im f fl kr. fl. kr. fl. fe. Bo 90 
ego, masie leżącćj Antoniny hr. Kuczkowslićj| „. S in aria. Rini nach Feuchtigkeit : Lauje des kagee Kaiferliche Münze Dufaten . 657 656 5 551 5 

wWlasnéj, Po beźskutecznym upływie 1go i 280 ter- 5 z -aek mer Reaumur der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft ee ka voll Dufate |, . AR Ja % 
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